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Tageblatt
i mit amtlichem BerkündigungSblatt für den
i Amtsbezirk Durlach .

Dienstag de« 2S . Oktober 1S18 .

Bor einem Jahre .
30. Oktober 1S17.

Udine von den verbündeten Truppen der 14 .
>r« ee genommen Unsere Truppen drängen unauf¬
haltsam in der Lderie dem Lause des Tagliameut »
»« » u» Kärnten »»rgchende Truppen betreten auf
der ganze» Front venezianischen Boden und dränge«
NerwLrbi gegen den Oberlauf de« Tagliamento .

Wsm Weltkrieg,
Deutscher Abendbericht .

W .T .B . Berlin , 2ll Okt. , abends . lAmtl .)
Keine größeren Kampfhandlungen . Südlich

der Schelde am Oisekanal und am Fluß -
abfchnitte scheiterten heftige Teilangriffe deS
Gegners .

Bon der Schweizer Grenze , 28 . Okt.
Unter der Ueberschrift : „ Wo bleibt die humane
Kriegführung der Entente ? " zahlt heute die
„ Züricher Morgenzeitung " die verschiedenen
neuesten Luftangriffe auf deutsche
offene Städte im Hinterlunde auf
und bemerkt zum Schluß : Wo bleibt jetzt
die Wilson - Note , die den Vorkämpfern der
Kultur das verbietet , was die „ Barbaren "

freiwillig aufgegeben haben ?

Ei » S »»d erfriedeu Oesterreich -Ungarns .
W T .B . Wien , 2» . Okt . Der Minister

des Aeußern Graf Andrasfy hat gestern den
österreichischen Gesandten in Stockholm be¬
auftragt , die k . schwedische Regierung zu er¬
suchen , der Regierung der Bereinigten Staaten
von Amerika nachstehende Antwort auf ihre
Skate vom 18 . ds . zu übermitteln :

In Beantwortung der an die österreichisch -
ungarische Regierung gerichteten Rate des
Herrn Präsidenten Wilson vom 1t . ds . Mts .
und im Sinne des Herrn Präsidenten Wilson , mit
Oesterreich -Ungarn abgesondert über
die Frage des Waffenstillstandes und
den Frieden zu sprechen , beehrt sich die I

!
H Sn cke » Volke » HSntle «
M ruh » Nes Reiches Schicksal.
H Vas ernst « verstiknSnt» für k
1 die Seit der vslkrstaater
U mutz sich im deutschen Volke de-
H kuncken in einem entschlossenen ,
U einmütigen Volkswillen , alle« ^
H. einznsetzen , wenn unser Daseins-
M Kampf es forckert. lvtr müssen !
D uns behaupten , unü «latz wir es
G können, ckafür soll äer Erfolg z
F Ner S . Lrtegs - ttnlethe bürge«.

j
'

!
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österreichisch - ungarische Regierung , zu er¬
klären , daß sie ebensa wie den früheren Kund¬
gebungen des Herrn Präsidenten seiner in der
letzten Note enthaltenen Auffassung über die
Rechte der Völker in Oesterreich - Ungarn ,
speziell über jene der Tschecho Slowaken und
der Jugoslawen zustimmt .

Da sonach Oesterreich-Ungarn sämtliche
Bedingungen angenammen hat , van
denen der Herr Präsident den Eintritt in die
Verhandlungen über Waffenstillstand und den
Frieden abhängig gemacht hat , steht nach Ansicht
der österreichisch -ungarischenRegierung dem B e -
ginn dieser Verhandln » gen nichts mehr
im Wege. Die österreichisch -ungarische Re¬
gierung erklärt sich daher bereit , ohne das
Ergebnis anderer Verhandlungen

M MW MW.
Vriginal -Roman von ElSbeth Borchart .

(Fortsetzung.)
Sie mußte klug sein und ihrem Willen

einen milderen Ausdruck geben . Sie durfte
nicht wie sonst einfach befehlen : „ Das ge¬
schieht und das nicht ! " So griff sie zu .einer
anderen Form :

„Bitte — laß uns vorläufig wenigstens
»och damit warten , Dieter .

"
Er schmunzelte. Die Königin ließ sich zu

einer Bitte herab . Hatte er bisher nur eine
falsche Taktik eingeschlagen, war er zu gefügig
gewesen ? Frauen können das nie vertrage « .
Er wollte in Zukunft andere Saiten aufziehen ,
sie nicht mehr zärtlich umwerben — vielleicht
kam sie dann endlich zur Einsicht. Diese Hoff¬
nung beseelte ihn und ließ ihn die heutige
Abweisung fast vergessen . Aber quälen und
strafen mußte er sie doch . 8r zuckte jetzt die
Achseln .

„DaL wird von den Umständen abhängen ,
liebes Kind, " erwiderte er , „ jedenfalls
müsse , wir uns bereit halten . Man könnte
«» «nS perübel « .

"

„Er denkt d»ch nicht etwa daran , auch de»
Berkheims Besuch zu mnchen ?" fragte sie sich

selbst in jähem Erschrecken . Sie hatte gehört ,
daß Berkheims Non ihrer Reise wieder in
Großhagen eingetroffen waren und d»rt
bis zur Uebernahme des Gutes durch den
neuen Besitzer im Okt »ber bleiben wnllten .
Das mußte ihn in Anbetracht der Gescheh¬
nisse zwar peinlich berühren , aber vielleicht
hoffte er auf diese Weise, etwas von Mir « zu
erfahren . Es überlief sie bei dieser Möglich¬
keit ganz kalt, und sie beschlnß , etwa dahin
zielende Absichten von seiner Seite energisch
«bzuwehren . Sie wnllte mit den Berkheims
nichts mehr zu tun haben und war fr»h ,
eine andere Nachbarschaft zu bekommen.
Wozu also noch in dieser kurzen Zeit an¬
knüpfen ?

Jedenfalls wollte sie dieses Thema nicht
weiter verfnlgen und lenkte ihn mit gewohn-
tem Geschick ab , ohne irgendwelche Verstim¬
mung zu verraten . Sie zeigte sich auch wie
sonst hausfraulich um ihn bemüht , legte ihm
die besten Stücke des schönen saftigen Land -
schinkens vor und machte ihm eigenhändig
Brötchen zurecht . So verlief der Abend »hne
weitere Zwischenfälle.

Am nächsten Sonntag Samen die Kame¬
raden .

Jutta hatte für ein schmackhaftes Mittag¬
essen gesvrgt und zeigt« sich auch dem vesnch

. Tchriftleitung, DroK und Verlag von Adolf Dup-,
! Mittelstraßr ß, Durlach . — Fernsprecher Nr . 204 .
i Nnzeigkn -Aunahme bis 10 Uhr vormittag »,

größere Anzeigen tag - zuvor erbeten.
>1. «» UI» , 1 . . . . All » ,

so. JahkMUH
abzuwarten , in Verhandlungen über
einen Frieden zwischen Oesterreich- Ungarn
und den gegnerischen Staaten und über einen
sofortigen Waffenstillstand an allen
Fronten Oesterreich-UngarnS einzutreten und
bittet den Herrn Präsidenten , bie dieSfälligen
Einleitungen treffen zu wollen .

* *
* Berlin , 2S . Okt . Auf uns selbst

gestellt, sagt die „ Germania "
, bekennen wir

uns zu dem Satz unseres Reichskanzlers , daß ,
wer sich ehrlich auf den Boden des Rechts-
friebenS stellt, zugleich die Pflicht übernimmt ,
sich nicht kampflos einem Gewaltfrieden zp
beugen . Ihn abzuwehren , müssen wir nicht
nur diplomatisch, sondern auch militärisch
gerüstet bleiben . Und wie in ersterer Beziehung
unser Vertrauen der neuen Reichsleitung gilt ,
so hat es in letzterer voll und ganz unser
bewährter Feldmarschall Hindenburg . — Die
.. Freis - Ztg .

" meint : Wahrscheinlich ist, daß
die österreich ungarische Regierung glaubt ,
durch ihren raschen SonDerschritt die Ver¬
handlungen in der Hand zu behalten , während
die einzelnen auseinänderstrebenden Teile ihre
dringende Bereitschaft kundtun , mit Wilsvn
besonders zu verhandeln . Etz erscheint un»
allerdings sehr fraglich, ob Oesterreich -Ungarn
wirklich dabei besser fährt , als wenn eS ge¬
meinsam mit Deutschland in Friedensverhand¬
lungen eingetreten wäre . — Im „ Berliner
Börsenkurier " heißt es : Di ? deutsche Eiche
wurzelt , fest und tief im Boden als Königin
des Kontinents , wie Thomas Carlyle sie einst
nannte , und spottet dem ohnmächtigen Axt¬
hieb . Ein paar schmerzvolle Tage stehe»
bevor , aber aus der Verstrickung von Schuld
und Schicksal wird uns ein neues Leben er¬
blühen . Die Stellung Deutschlands zu
Oesterreich - Ungarn , schreibt die „ Deutsche
TageSztg .

"
, ist in diesem Augenblick klar ge¬

kennzeichnet Die Rücksichten auf unsere Ver¬
bündeten an der Donau haben die deutsche

> > >-
gegenüber in ihrer liebenswürdigen , vor-
nehmen Art .

Die Kameraden waren , wie schon bei der
Hochzeit, entzückt vvn ihr und gaben dem in
der Ehrerbietigsten Weise Außdrnck, im stillen
diesen Glückspilz , den Bieter , beneidend , der
sich nicht allein s» hübsch ins warme Nest ge¬
setzt hatte , sondern auch eine s» anmutige und
dabei tüchtige Frau gewonnen hatte . Sie
wußten es zwar alle , daß ihm einst die schöne
Mira von Dteuben den Kopf verdreht hatte ,
aber sie waren jetzt geneigt , das wirklich nur
für einen vorübergehenden Flirt zu halten ,
wie Dieter selbst ihnen ans ihre Neckereien
immer geantwortet hatte . Denn schon vorher
hatte eS ihn immer nach Rotenfelde gezogen,
und sie meinten , daß die schöne Cousine wohl
ebenso der Anziehungspunkt war wie der
reiche Erbonkel , der ihn schließlich doch ent¬
erbt hatte .

Mochte der Tenfel wissen , welche Gründe
dahinter steckte », jedenfalls hatte Dieter diesen
Fehler klugerweise korrigiert , indem er die
Erbin heiratete und wahrlich nicht den kür¬
zeren gezogen , mochten anch die Leute aller -
Hand reden .

GortichM , filgt .)



Politik und auch die deutsche Kriegführung m
einer Weise bestimmt , die durchaus nicht
immer unsere Billigung fand . Solcher Rück¬
sichten sind wir bei einem derartigen Sonder¬
schritt Oesterreich Ungarns entbunden . — Die
„ Kreuzztg .

" sagt : Die Befürchtung , daß wir
infolge der inneren Verhältnisse in der Doppel¬
monarchie unseren langjährigen Bundesge¬
nossen verlieren würden , ist nun zur Wahrheit
geworden . Beschönigungen haben keinen Zweck
mehr . — Die Heimat sorgt dafür , fagt die
„ Tägl . Rundschau "

, daß das Ausland jetzt
am Ende des Krieges die Tapferkeit de«
Heeres nicht vergißt . — In der „ Nordd .
Allg . Ztg .

" liest man über die „Pfttcht der
Stunde " : Weiche Resignation und rückwärt»
gewandte Trauer über Vergangenes sind nicht
am Platze . Wer dem nachgeben wsllte , schaltet
sich aus und wirft sich selbst zum alten Eisen.
Deutschland braucht aber jede Kraft und jeden
Arm . Darum vorwärts zn neuen Zielen !

W .TB . Bern , 28 . Okt . (Nichtamtlich )
Die hiesige türkische Gesandtschaft
teilt mit : Tie türkische Gesandtschaft in
Bern hat dem französischen Botschafter und
dem englischen Gesandten eine Rote der
türkischen Regierung an die franzö¬
sische und englische Regierung über¬
reicht, in der um Waffenstillstand und Frieden
gebeten und die von der Regierung Talaat
Pascha an den Präsidenten Wilson gerich¬
tete Note bestätigt wird .

Tagesneuigkeiten .
Baden .

ov . Karlsruhe , 28 . Okt ( ReichstagS -
abg . Dr . Haas über deutsche Politik
in Gegenwart und Zukunft ) In einer
überaus stark besuchten Versammlung , die von
der Fortschr . VolkSpartei , der natlib . Partei ,
der Sozialdemokratie und dem Zentrum ein¬
berufen worden war , sprach am Sonntag
abend ReichStagsabg Dr . Ludwig Haas über
„ Deutsche Politik in Gegenwart und Zukunft " .
Der Redner führte dabei u . a . aus , der Zu¬
sammenbruch der Stimmung in Deutschland
sei auf eine schwere Täuschung des Bockes zu-
rückzuführen Das Kriegspresfeamt , das in
den nächsten Tagen seinen Betrieb einstelle,
habe das Volk falsch informiert , und die Neu¬
ordnung der verfassungsmäßigen Verhältnisse
müsse sitzt wieder gut machen , was noch gut
zu machen sei . Aber auch jetzt noch seien
Widerstände zu überwinden . Las Wichtigste
des Errungenen sei , daß der Kriegsminister
heute dem Reichskanzler unterstehe und damit
die gesamte Kommandogewalt unter die Kon¬
trolle des Reichstags gestellt sei . Dieses
System habe sich in den uns feindlichen Län¬
dern bewährt . Mit der Generalspolitik , die
uns im Brest - LitowSker Frieden so unsag¬
baren Schaden gebracht hat , müsse es end¬
gültig vorbei sein . In seinen weiteren Dar¬
legungen kam Abg . Dr . Haas auf den Noten¬
wechsel zwischen Deutschland und Wilson zu
sprechen. Er berührte dabei auch das Ver¬
langen Wilsons , der jetzige Kaiser müsse ab-
- anken , und sagte dazu , es sei nicht zu ver¬
kennen , daß es schwere Folgen haben könne,
wenn man an dieser Institution rütteln wollte .
Vom Feinde könnten wir uns jedenfalls nicht
vorschreiben lassen, wie wir unsere Verfassung
einrichten sollten . Es Müsse dem Träger der
Krone überlassen bleiben , die Entscheidung zu
treffen . Es sei nicht gut , wenn diese Frage
demokratisch und revolutionär erledigt wird .
W«S die Waffenstillstandsfrage anbei reffe , so
könne Wilson Deutschland keinen Waffenstill¬
stand zumuten , der ihm die Hände binde . In
der polnischen Frage seien die Palen mit ihren
Forderungen geradezu maßlos geworden . Bei
einer Volksabstimmung sollten sich die Elsaß -
Lothringer ihres Deutschtums besinnen. Auf
die militärische Lage übergehend , stellte cS der
Redner als feststehend hin , daß wir mit der
Türkei und mit Oesterreich-Ungarn militärisch
nicht mehr rechnen können. Erfreulicherweise
sei unsere militärische, Lage nicht so «»günstig

anzusehen wie vor einigen Wochen. Auf jede»
Fall sei das deutsche Heer nicht geschlagen, und
man dürfe zu der Armee das Vertrauen haben ,
daß sie alles einsetzen werde , um den Feind
von der Heimaterde abzuhalten . Um ihr aber
das Rüstzeug zu stärken , sei notwendig , die
Kriegsanleihe zu zeichnen . Auch ein loyal
durchgeführter Friede , so betonte der Redner
noch , werde für Deutschland schwere Folgen
haben Mit den guten Zeiten ist es vorläufig
vorbei , jeder werde arbeiten und sich ein¬
schränken müssen . Die Ausführungen fanden
starken widerspruchslosen Beifall .

D Durlach , 2S . Okt. Unteroffizier
Oskar Losß (Sohn des f Prof . Dr . Looß
hier ) erhielt das Eiserne Kreuz 2 . Kl .

« Durlach . 28 . Okt . Emil Michel
und Alfred Michel (Söhne des f Jakob
Michel hier) erhielten das Eiserne Kreuz
2 . Klasse .

/X Mannheim , 29 . Okt . Zu einem
großen Straßenaufiauf war es in der Breiten -
straßs gekommen. Das Schoßhündchen eines
Fliegerunteroffiziers hatte einen an einen
Karren angespannten Ziehhund angebellt^ Der
Ziehhund hatte das Hündchen gepackt und es
unter einer Tatze liegen . Da trat der Flieger -
untersffizier herzu und versetzte dem Hund
hintereinander mehrere Stiche mit dem Seiten¬
gewehr . Er mußte aber sofort flächten, da sich
eine größere Menschenmenge ansammelte und
sich drohend gegen ihn wandte . Der Flieger¬
unteroffizier verbarg sich eine Zeit lang in
einem nahen Hause , bis dis Menge sich »er¬
laufen hatte .

G Weinheim , 29 . Okt . Wegen Ge-
heimschlächterei und Schleichhandel wurde der
Landwirt Adam Schiech aus Sulzbach vom
Schöffengericht zu 3 Monaten Gefängnis ver¬
urteilt . Der übermäßige Gewinn in Höhe
von 700 Mk wurde eingezozen .

WTB . Rastatt , 28 . Okt. (Nichtamtl .)
Am Samstag abend traf hier der erste
größere Transport Austauschgefan¬
gener am Bahnhof ein Oberstleutnant
Bohlmann begrüßt sie im Namen der Gar¬
nison . Die Mannschaften wurden sodann in
der Kaserne bewirtet , wobei sie Exzellenz
Generalleutnant von Röder herzlich will¬
kommen hieß.

W T V . Rastatt . 28 . Okt . Ein IS Jahre
alter Sparkassenlehrling von hier spielte
mit einer P stols . Der Schuß ging los und
tötete seinen Bruder im Alter von 1i Jahren .

/ v Schönau i W . , 2S . Okt. Wegen
fortgesetzter Milchfälschung wurde der
Forstler und Landwirt Brender ssn Afftersteg
vom hiesigen SÄöffrnzericht mit einer Geld¬
strafe von 160 ^ bedacht. Er hatte seine ab-
zuliefernde Milch vollständig entrahmt und ihr
auch noch Wasser zugesetzt .

A .T .B . Singen , 39 . Okt . Gestern früh
sollten wieder 800 Zivilinternierte aus Frank¬
reich ankommen , der Austausch der Zioilin -
ternierlen wurde jedoch aus unbekannten
Gründen bis auf weiteres verschoben.

WTB . Konstanz , 28 . Okt . (Nichtamtl )
Gestern kurz nach 1 Uhr traf ein Sonder zu g
mit 750 Unteroffizieren und Mannschaften
aus Frankreich hier ein Kurz darauf kam
ein zweiter Sonderzug , der 40 Aerzte,
180 Unteroffiziere und Mannschaften mit¬
brachte . Die Begrüßung erfolgte auf dem
Kasernenhof in der üblichen Weise. Die
« »gekommenen waren meistens vom August
1914 bis April 1915 in Gefangenschaft ge¬
raten . ES waren Badener , Württembergs ,
Hannoveraner . Westfalen, Bayern , Sachsen,
Thüringer , Schlesier, Rheinländer und Frank¬
furter .

— Wie für die aktiven Beamten hat da»
Finanzministerium auch für die zuruhegesetzten
Beamten und Volksschullehrer und für die
Beamtenhinterbliebenen eine einmalige KriegS-
tenerungsbeihilfe zur Zahlung angewiesen .
Mit der Auszahlung wird die Landerhaupt¬
kaffe sobald wie möglich beginnen .

(Halbamtlich)

Deutsche » Reich
STB . Berlin , 28 . Okt . Der B « n-

des rat stimmte dem Entwurf zur Abä»-
derung der Reichsverfaffung in der vom
Reichstage beschlossenen Fassung zu.

* Berlin , 29 . Okt . Laut „ Berliner
Tageblatt " gedenken die polnischen Reich »-
tagsabgeordnsten den weiteren Reichs-
tagSsttzungen nicht mehr beizuwohnen .

Berlin , 27 . Okt. Rach dem Armesver -
orduungsblatt werden keine Herbstkon -
trollversammlungen abgehalten .

WT . B . Berlin , 28 . Ott . Der „Reichs¬
anzeiger " veröffentlicht sine Bekanntmachung
des Reichskanzlers vom 26 10 über die '
Verteilung der Geschäfte auf das ReicheWirt¬
schaftsamt und Rrichsarbeitssmt , ferner eine
Verordnung über die Vornahme einer Volks¬
zählung am 4 Dezember vom 24 . 10.

W .TB . Stuttgart , 28 . Ott . Seine
Majestät der König haben dem hochverdienten
General Ludendorfs , bisher 1 . General -
quartiermeister , das Groß kreuz des OrdsuS
der württembergischen Krone mit Schwerter «
verliehen . Das Großkreuz des Militärver -
dienstordsns besitzt General Ludendorff seit
2 . August 1917 . _

Neueste DratzLberichte.
Drr deutsche Tagesbericht.

W .T .B . Großes Hauptquartier , 2» . Ott .,
vormittags . (Amtlich .) ^

Westlicher „Kriegsschauplatz :
Heeresgruppe Kronprinz Kupp recht .

In der Lhs - Niederung wiesen wir
Teilangriffe des Gegners bei Olseue ab .

Stärkere feindliche Abteilungen , die nord¬
westlich Bonde das östliche Aisne - Ufe »
zu gewinnen suchten , wurden zurückgeworfe».

Südlich der Schelde drangen starke eng¬
lische Angriffs bei Farmars vorübergehend
in unsere Linie ein . Das Jnf . - Regt 17S
unter Hauptmann Preußer warf den Feind
wieder völlig zurück Die 7 . Batterie des
Artillerie -Regiments 71 und dis Jnfanterie -
Geschützbatterie 33 trugen in vorderster Linie
wesentlich zum Erfolge bei.

Osstüch von Artres wurden Teilangriffe
des Feindes abgewiesen . Der Feind setzte die
Zerstörung der Ortschaften in und östlich der
Serre - Niederung fort . Auch Baleu -
ciennes lag unter starkem feindlichen Feuer .

Heeresgruppe deutsch er Kronprinz .
Angriffe der Franzosen gegen den Oise -

Kanal zwischen Etreux und LeSquielle »
scheiterten in unserm zusammengesaßten Ao-
tilleriefeuer . Schwache Teils , die über de«
Kanal vorstießsn, wurden im Gegenstoß wieder
zurückgeworfen.

Westlich von Guise kamen feindliche An¬
griffe in unserem Feuer nicht voll zur Ent¬
faltung .

Im Souche - Abschnitt - beiderseitS der
Straße Laon — Marke wiesen badische
und westpreußischr Regimenter am frühen
Morgen Angriffe des Gegners ab .

Heeresgruppe v. Gallwitz .
Zwischen Ai re nnd Maas zeitweise ans-

lebende Artillerietätigkeit .

Wir schossen in den beiden letzten Tage «
4S feindliche Flugzeuge und S Fessel¬
ballone ab .

Der Chef de» Generalstabes des Feldheeres .
Reichskanzler Prinz Max » o « Rade «
LSer »1« Kriegsanleihe :

Die nennte Kriegsanleihe inntz
den «»gebrochene « Selbsterhal »
tnngsWille » de» - ««tschen Volke»
znni Snsdrnek bringen .



Amtliche M-Kcmrrtmachrmgen.
Wir machen auf nachstehende

Belehrung über die Grippe
«»fmerksam .

Die bereits im Sommer dieses Jahres auch in Deutsch¬
land aufgetretene sogenannte „ Spanische Krankheit" be-
zeichnete Grippe , hat in den letzten Wochen in allen Teile»
«nseres Landes eine große Verbreitung erfahren , nachdem
^ «n schon ein Nachlassen der Epidemie im Laufe des August
»nd Septernber glaubte annehmen zu dürfen ; weiterhin ist
»icht zu verkennen, daß sich in letzter Zeit die Fülle mit
schwereren Krankheitssymptomen und gesahrdrohenüen Zu¬
ständen vermehrt und zu häufigen Todesfällen an Lungen-
«Ntzündung und Versagen der Herztätigkeit geführt haben.

Nach den vorliegenden Beobachtungen tritt die Krankheit
j» der Regel mit den für die auS früheren Zeiten bekannten
Influenz « genannten Krankheit charakteristischen Erscheinungen
«uh d . h . schnell eintretende, ost ganz außerordentlich er¬
höhteEigenwärme gewöhnlich nach vorausgegangenem Frost-
gesähl , Kopfschmerze « , Hirnreizerscheinungen und allgemeine
« dgeschlagenheit neben katarrhalischen Erscheinungen Nach
wesigen Tagen pflegen die KrankhcitSerscheinungen zu
schwinden ohne Komplikationen oder Nachkrankheiten; in der
letzten Zeit hat jedoch die Schwere der Krankheit »»genommen
, nd in nicht seltenen Fällen durch Lungenentzünoung und
Herzschwäche tädlich geendet. Auffallend ist , daß von der
gegenwärtig herrschenden Epidemie namentlich junge, körper¬
lich kräftige Personen ergriffen wurden und zum Teile der
Krankheit schnell erlagen ; dies gilt besonders auch für jüngere
zu « Militärdienst eingezogene Leute

Die Krankheit wird sehr leicht übertragen , vor allem
d»rch Absonderungen der entzündeten Luftwege ; ihre Ent¬
wicklungszeit beträgt höchstens 24 stunden . BesondereMaß¬
nahmen zur Bekämpfung der Epidemie verssrechen nach all¬
gemeiner Ansicht der Aerzte wenig Erfolg . Eine Absonderung
- er Kranken ist, wo durchführbar , zu empfehlen ; sie ist aber
» egen der großen Zahl der Erkrankten während der Epidemie
«reist nicht durchzuführen, wegen der hohen Ansteckungsgefahr
bei nur kurzem Verkehr mit den Kranken meist erfolglos.
Empfehlenswert ist daher möglichste Vorsicht im Verkehr mit
Kranken und Kca »kheits » erdächtrgsn, Meldung »er Behaus-
«uzen und Wohnstätten, in denen von der Krankheit er¬
griffene Personen darniederliegen oder sich noch in Genesung
befinden , seiner peinliche Smiberhaltung der Hände. Zu
warnen ist besonders vor unnötige« Reisen in bei, sehr über¬
füllten Elsenbahnzügen und überflüssige Benützung der »ft
gedrängt gefüllten Straßenbahnwagen , ein Besuch von mit
Menschenansammlungen verbundenen Aerrinssitzungen, Vor¬
trägen und Pergnüzungsveranstaltun - en

Aon umfangreichen Desinfektionen ist mit Rücksicht auf
die schnelle Verbreitung der Krankheit, die massenhaften

Krankheitsfälle und die Kuappheit der Desinfektionsmittel j
abzuraten ; in Frage kommt höchstens daS AuSkochen der l
Krankenwäsche , besonders der Taschentücher, sowie die Des- !
insektion des AuSwurfes der Kranken, j kUHr

Die Zuziehung eines Arztes, selbst bei anscheinend leichter !

Kräftiger Knabe,
unter 12 Jahren , zum

Erkrankung, ist zu empfehlen; bei der jetzigen übermäßigen i ^ >) ^ itUUfiKpafitU
Inanspruchnahme der Aerzte können insbesondere Bettruhe, ! (TurMberg , GrotzlNgerjtraße ) so»

antineuralpische Mittel bei starkem Kopfschmerz bis zur An- ! fort gesucht ,
kunft des Arztes empfohlen werden ; dabeiM eine kräftiges Adokf DupS . Mittelste 6 .

ÄlitaVermeidung eintretender Schwächezustände anOr -H - - 7"
Bei Erwachsenen werden mäßige Mengen >oMsMlM — MfllMkMk

Ernährung zur
geboten werden,
alkoho ' haltiger Getränke nach Erfahrungen von früheren
Epidemien von manchen Äerzten angeraten .

Durlach , ben 22 . Oktober 1918,
_ « roßherzoglicheS Bezirksamt ._

Die S. Kriegsanleihe betreffend .
Die Vormünder , Pfleger und Inhaber der elterlichen Ge¬

walt machen wir wie schon bei den früheren Kriegsanleihen
darauf aufmerksam , daß sie sich, wie eS von jedem Deutschen
erwartet wird , auch mit dem Vermögen der Mündel und
Pfleglinge in kräftigster Weise an der Zeichnung der Kriegs-
anleihs beteiligen sollen .

Während bei den früheren Anleihen die politische oder
die militärische Lage des Krieges nicht gerade besonders
günstige Ausblicke bot, ist jetzt die Lage sehr ernst Das
darf aber keinen Anlaß zur Zurückhaltung geben ; sondern
muß einen neuen kräftigen Ansporn bilden

Es muß den Feinden auch aus diese Weise klar gezeigt
« erden , daß das gesamte Volk gefonnen ist, mit allen Kräften
an der nationalen Verteidigung reilzuneh-nen Wer sich nicht
mit seiner Person in den Dienst des Vaterlandes stellen kann ,
muß es — schsn seines eigenen Vorteils wegen — wenigstens
Mit seinem Vermögen tun

Es darf keine Bedenken wegen der Sicherheit der Kriegs-
anleihe geben , das ist von allen maßgebenden Personen, ins¬
besondere von den Vertretern aller Parteien , bestätigt worden.
Auch diejenigen , welche die ganz großen Beträge gezeichnet
haben und die Verhältnisse besser übersehen können , haben
sich natürlich die Sache wohl überlegt ; auch sie « oll - n ihr
Geld nicht verlieren. Die Verzinsung und Heimzahlung der
Kriegsanleihe ist die wichtigste Angelegenheit des deutschen
Reiches .

Nur bei einem Gewaltfrieden, den wir durch die Kriegs¬
anleihe eben verhüten wollen, wäre es denkoar, daß das
Reich nicht in der Lage wäre , die übernommenen Vsrpflich -
tutigen zu eriSSen, Wer aber aus diesem Grund sein Geld
zurückhalten wollte, wäre dem Soldaten zu vergleichen , der
sein Schwert nicht zur Verteidigung seines Lebens gebraucht,
aus Furcht , eS könnte schartig werSen.

Durläch , den 24 Oktober ISIS
Gr , Amtsgericht l :

. Nebel ,

8
P <r» ptstr « tz« SIs.

W Dr. Gentner s staubfreie Oserrwrchse

Kosak
gibt im Augenblick auf allen Liserrtsilen schönsten und haltbaren

Silbrrglanz .
Erstklassige Qualitätsmarke .

Prompte Lieferung ! Ebenso Nr -. GenLnsr ' s Lctzuhfrtt Transli » .
Hersteller , auch des beliebten Oelwachs - Lederputzes Niger » :

Larl Gentnsr , Goxxingen (Württbg.)

GßL «
Mr lvt.

— . - Nur nwäarno Sooden. — ——^

»WiitMil« : LÄ7L
groses äu8« skl ,

» » « » 11411 . mS-8lge Prei8«.
- deine teure I.,äonmieto — ^

Kur

LLi-I-k
'Ml -jMr . ßUIr.

U. Svdorpp . kleben f ». Spiegel ä Siele,
kläko 8okl 088 pl»tr .

W MzUlKS 1kl kkisiMlttWliiiiizm
findet künftig

nachmittags von 2 — 5 Uhr
stait, nächstmals sm Samstag , Pen 2 , November l . I .

Durlach , den 28 , Okvber 1918 .
Siadiknsss.

I 'Lrdv
— „Weltall " —

macht alte Garderobe neu und trag»
fähig . In vielen Farben vorrätig.

Mer- Hcirene Ksg . Vettt.
Pris- l.Ri, !«, . ». AVNlW
mit oder ohne möbl . Zimmer
von solisem Herrn gesucht . An¬
gebote erbeten unter Nr . 7l2 an
den Verlag d . Bl ,_

Auf 1 , April eoem , auch früher
von kl . Familie schöne gr 2 Zi « ,
« er - oder kleinere 3 - Zimmer »
Wohnung gesucht Angebote u^ ter
Nr . 7st5 an den Berlaa d . Bl ,

WMA
werden saufend eingestellr , sowie
zum sofortigen Eintritt eia ftlbst»

ständiger

MMMmAr
P . HuÄschlag , MMlWkchhrik

Aarkk «- «. Baumeitterstr. 26

Kirfchvtätter,
Ks/rknuß - , WsFunß ,

Kükarrie « . , Aepfrl - , Mrneu - ,
Weintr «rtörrl - ,Nuchr « SlStter
etc. , gelbe, abqefallsne , jedoch
ganz rrückene Ware, kaust jede

Menge
Thiem - Schwandorf

( Bayern ) .

^Sammelstellen werden in allen
Ocien errichtet .

Mädchen

Iruueißlöiclsr Urbt mau mit
Z-'» rlt»v , klc , 40 kk^.

Julius Zodasksr , Numeu - vrogei ie.
Gnterhaltene

L !kß - l» h
billig zu verkaufen

Auerstrahe 8

DiRtisKsMIlSlistzM
Karlsruhe

WUHelmstrahe 34 , 1 Treppe
Plüsch « äntel
Tnchmäntel

Seidenmäntel
Paletot - , Röcke

Jackenkleider, Blusenor » LL2LO
Pliischgarnitnren .

— Keine Ladenspesen. —

Wo finden Besebäftignng
! « LSohrr,8 m b.

Torlettessifenfabik.
Arlttiihe ,

2 > 28

! !

vivtcrädK » ,
30 - 4- Zentner, zu verkaufen

JSgeestraße IS .

YW Mt ZWgSS ,
Wochen att , zu verkaufen . MH.

Weingarterstr. Kl / i

können sofort unter besonders günstigen Bedingungen eintreten ; solche,
welche schon in einem Lumpensortlerbetrllb gearbeitet haben , werden ;
bevorzugt . Zu me den bei i

8 . llsedMsvll , Iiirlach , Wstccht LS .

-x , j » ei klißtlciiirr
5" t-erkauferi

Lötvenstratze 22,
Grötzinge «.

>r

ZLristriZrssnL
«mpkekle kmsbkVlssssku . psstlllen ,
5oö»nsr Postillon , 8olmlslc - ?s-
«tlllon,kvo»l ssptosbonbons , «ilvorr«

liustonto» usn .
Julius Lobasksr , Llumeii-Orsgeris

Herren - Kayrrad,
«och gut erhalten , zu verkaufen -

Mmalienstr . 20 , H . 2 . St >

Hänselevern
» erden fortwährend angekauft

Herrenstr . 15 , 8 St

j Ach
! Kelle

deseitixt sowie

unä sobmerrlos vr . LuRev' s
s1»r2«v2vr>»törer . Mr in äer

Em Zwerg
spitzer , sehr wach -
sam . preiswert zu

>verk . Ane , Kaiser-' str . 8 . 2 St . r .

SSM!
kaufe jede Art Häute und
von Groß - und Klemsi -:h,
Hasen - und Aaninselle

(soweit nicht BLsch-aguahmcverfüz»
ungen cntgegenst^hen) zu höchste»
Preisen. Gleichzeitig cmp 'ehlr ich
alle Sorten Därme .

G . Hermann Hecht,
Häute- Feie - und Lsrmh -»rkglu«r .

Frr-drichOrnsi , 4

lullus Lrstasksr , ttlumeu - D/o ^oris .



Statt Karte« .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilxahme

bei dem schweren Verluste unserer lieben , nn-
vergeßlichen Tochter nnd Schwester

laaen wir ans diesem Wege unser « herzt Dank.
Insbesondere danken wir Herr« Stadt-

Pfarrer Wolfhard für die Besuche am Krankenbett und
die trostreiche« Worte am Sarge , den kath . Kranken¬
schwestern und allen denen, die sie während ihrem langen
Krankenlager besuchten und erquickten , sowie für die
vielen Blumenspenden .

Dur lach , den 28 . Oktober 1918 .
Im Namen der trauernden Hinterbliebene « :

Zciul Rosine Wjdmayer, veraitw . Stengel.

Nach jeder Photographie , auch Fetdpastkarte «
erhalten Sie tadellosen

,
88 S»

'
-WM D

zum Andenken an Kriegsteilnehmer und Gefallene von —
per billigsten bis zur feinsten Ausführung .

MADS LLGLSSÄ « xUSL '

Uhnuachemeister M KolöWre«, Hauptstraße 38.

Ei
888888888888888888888888

Z Süddeutsche Z» Disconto -Gesellschaft A G. «
N kMnkilp

'M Mt Nksttvell Mark 57 Mittkil . A
tzauptfitz in Mannheim . A8 Zweigniederlassungen in Baden-Baden, Bruchsal, 8

8 Durlach, Hauptstraße 32 , A
cp! ' Freiburg i. B . , Heidelberg , Karlsruhe , Lahr i . B . , Landau SN
r» , (Pfalz) , Lörrach , Lffenbnrg , Pirmasens, Pforzheim , Rastatt, -In

Singen a . H . , Worms . ^8 Frankfurt a . M. : E. Ladenburg. Konstanzr Macaire L Co. 88 Zahlstellen : Annweiler , Bergzabern , Eberbach, Edrnkoben, 88 Gcrmersheim , Haslach i . K ., Mosbach , Miillheim i. B -, 8
As - Neustadt i . Schw . , Schwetzingen, Sinsheim a . d . E. ^
N v sseanng aller Geldgeschäfte. A
8 '

8
888888888888888888888888

Da « ksa - rrrrg .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,

die unk bei dem Hinscheiden unserer lieben , un¬
vergeßlichen Tochter , Schwester und Richte

Anise Kutter
zuteil wurde , srgen wir auf diesem Wege unfern herz¬
lichsten Dank .

Durlach , dev 29 . Oktober 19l8
Die trauernden Hinterbliebenen :

Ircru Christine Satter Wtw . und Ainöer .

Dezimalwagen
zu ermäßigten Preisen frisch angekommen . ferner

5WÜ KoHkenröffek
— auS einem Stück gepreßt — zu 9S

großes Lager in

^ Oesen und Kohlenfüllern
Waldemar Kuttner

M Gise«ha«dl»llg . Kiumeustrüße 15, Tri . 47.

« UU« » WlWWMl
Heil«»- vo« Kchreidkrampf ohne Apparate nach derlV berühmten Methode meines verst . Vaters , des Privat¬

st^ Lehrers Otto Aulenrieth , Karlsruhe, Verfasser des yruridl .
A Werkes „Die Schreibkunst" (Karlsruhe 1887) , sowie R«ud-
^ schrift, Nechtschrcibe » und Gedächtnislehre erteilt
^ KeatricZ Kutenrieth . KrStz

'
mZttSr. 21 ^

? V r» ü G ße ü Am 4 . stsvsmber
beginnen

neu » Kurse.U ^ ekinkNZelir -eidön . _
tauten ( !) » »><:» uni Ilüireu ) , «ii - »i>!> xrüuilieli io

Ztsnogrspdis unll lÜLsciiinensedreibsn
vollen , kmxkeb!«» vir ie» keZuek uu - st .-v

. .. LNWNrAL - LLLNSWS 7—
( I)»nor c» . 4 — Nrvstu) .

l>i« er iiursi» >>i«t«t VsviNir tur «uc!>§rmäs ?e uiiil r»N»:Llliix« z»«!»qtunx .
Nri i - i Xumrliunx irt Ictrts 8c!iulreurni4 rai r̂uloxe » .
p«rnrr vir ?.nr iu » itc »

ieltlütÄeirern u»a Hpr»«!»«» .
Xustinkr nn «l ?rospe !ct ckarvli 4i«

krivsi - i?srrr!« !r !«krsnrieii un «l levkterbsnöeirsebuls
tt Lllrisruks, Lsrlstr . l3

g (niciirt äk» « »sioxer) .
2O1S .

1/ankar -LN ll 'n .4 m der Basel-» VI « UI all torstrabe ein Schlüs¬
selring mit drei Schlüssel « .
Abzugeben

Mittelstratze 14, 3 St
Em einfach mvb ' iertes Zimmer

sofort gesucht . Nähe der Friedrich¬
schule bevorzugt . Angebots unter
Nr . 7l1 an den Verlag d Bl.

Staatlich geprüfter
.Handelslehrer

zur Erteilung von Unterricht in
Stenographie und Maschinenschrei¬
ben gesucht . Angebots u . Nr . 710
an den Verlag dieses Blattes erb .

ßisfichr? fleißiges Mtze«
für Hausarbeit sofort oder auf
15 Novembsr gesucht

Amaliettftratze 11 , Bäckerei.
Nvch« «»er Fra

für alle häuslichen Arbeiten zu
alleinstehende :« Fräulein aus 1 .
oder 15 . Nov . gesucht . Näheres
_ Grötzru,erstra «c 21 Hl

Waschfrau gesucht.
Heimerle , Uhrandstraße 9

Lluek - kluek
Küvr 'Ivj »« -

enthält alle keäbrstolls , äie ä»s
Ruh» rur LiklläunZ betabiZen uuä
s-nregen . Uaedt seä» Osüügslruoht

reutLbel.
Lt1«r -Vr»8»rj « L»>N8l kvtvr

V » rb » ck !
Einschreibungen für die monat¬

liche Zuweisung werden noch ent --
gegengenommnr .

1 ^ . L ^ SSK ^Lr ,
_ Kitttplstraße 62.

Düngerkalk,
vorzüglicher , billiges Düngemittel
Empfehle jedem Landwirt , jede «
Gartevbesitzer , Weinberg - und
Obstbaumbesitzer Düngerkalk als
unentbehrlichen Pflanzennährstoß.
Drr«gcrk«lk vertilgt Ungeziefer
jeder Art, ist unentbehrlich für de«
Hühnerstall , verbessert jeden Garte«,
Weinberg , Wiese und Ackerland.
Da g ratze Nachfrage , empfehle
jedem, seinen Bedarf safort zu decken

Eßristim , Kaper ,
Gärtnerei'«. Mnzerkalüßandst

« rl « ch
Mittelstraße 4 , Tel. 45L.

WH- nt Kelnikiik.
KMes-Aroarri » A -sg .

Ei«r zstk 1. - Gkizk
ist preiswert zu verkaufen

» ttli «gersir . 4S, Lade«
UöAöu raube uoä aukgsapruog»»»

Laut «wpkedls weine ketteaä» «aä
niekiketteuäe U« uüe : i»Kni « .

änllnr r »ks»k»r ,
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